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Liebe Weitblicker*innen und Interessierte! 

ein ereignisreiches Jahr ist zu Ende gegangen. Wir freuen uns, dass wir auf viele 

erfolgreiche Projekte und Veranstaltungen zurückblicken zu dürfen und auch ei-

nige neue Ideen umgesetzt haben. So konnten wir im Rahmen von Kulturblick 

gleich zwei Wohnzimmerkonzerte, unser dritte Lesebühne und einen Moscheebe-

such auf die Beine stellen können und haben außerdem eine neue Location für 

unser beliebtes Kneipenquiz gefunden. Auch in unseren anderen lokalen Projek-

ten war viel in Bewegung und so konnten wir regelmäßig Deutschunterricht & 

Hausaufgabenunterstützung, Kinderbetreuung im Bereich des Engagements für 

Geflüchtete und Migrant*innen , sowie die Begleitung der Patenkinder von Weit-

blickKids realisieren. Außerdem wurden sowohl im Deutsch- als auch im Weit-

blickKids-Projekt Tagesausflüge organisiert, die auf großen Anklang stoßen. Auch 

international sind wir in diesem Jahr aktiv gewesen und haben ebenso wie in 2 

Projekten in Benin (Uni baut Uni & SwimBenin), auch in Ecuador (Paten-

schaftsprojekt) und in Indien (Chaithanya Mahila Mandali) einiges erreichen kön-

nen. Mehr Infos zu den einzelnen Projekten findet Ihr im weiteren Verlauf des 

Jahresberichtes. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Mitglieder und Unterstützer, die das ermög-

licht haben! 

Nach einem so erfolgreichen Jahr freuen wir uns schon auf das kommende mit 

viel Weitblick-Energie und tollen Projekten! Auf dem Programm stehen jetzt 

schon ein Wohnzimmerkonzert am 22. Februar mit Dorit Jakobs, sowie eine Syna-

gogenbesichtigung in Kooperation mit der Carlebach-Stiftung. Außerdem wollen 

wir im Rahmen der Kinderbetreuung ein gemütliches Treffen gemeinsam mit El-

tern und Kindern organisieren, um hier ins Gespräch zu kommen und das Ver-

trauen der Kinder zu stärken. Auch geplant für das neue Jahr ist eine Vorstellung 

unseres neuen Auslandsprojektes aus Indien.  

Es wird nicht langweilig und wir freuen uns nach einem so erfolgreichen und 

schönen Jahr mit neuer Energie ins neue Jahr zu starten! 

Herzliche Grüße und nochmals vielen Dank für Euren Einsatz! 

Euer Weitblick-Vorstand 

Lisi Riehn, Sarah Backes, Jule Hegmann und Julia Maasch 
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Aus den Projekten 

Kulturblick 

In unserer lokalen Veranstaltungsreihe „Kul-

turblick“ haben wir in diesem Jahr einiges auf 

die Beine gestellt. So starteten wir am 4. Mai 

mit einem gut besuchten Wohnzimmerkon-

zert mit dem Leipziger Musiker Tricknik. Nur 

einen Monat später fand dann in den Räumen 

des Nachbarschaftscafés „Dresdner 59“ un-

sere dritte Lesebühne statt. Zwischen Tage-

buchausschnitten und Poesie, blieb genü-

gend Zeit, um über Weitblick ins Gespräch zu 

kommen. Ebenfalls im Juni hatten wir die 

Möglichkeit die Alahmadya-Gemeinde zu be-

suchen und mit dem dortigen Imam ins Gespräch zu kommen. In der Nachdiskussion 

wurde vor allem die Offenheit wertgeschätzt, mit der das geistliche Oberhaupt auf unsere 

Fragen einging. Musikalisch ging es dann auch im neuen Semester los und so beehrten 

uns am 25. November die Musiker Aliya Thon aus Leipzig (Indie-Folk) und Dyvr aus Lon-

don (Minimal-Electronica) bei einem weiteren Wohnzimmerkonzert. Leider hatte ja An-

fang des Jahres unsere Stammkneipe für’s Kneipenquiz, 4Rooms, schließen müssen. Die 

Suche nach einer neuen Location war, nach viel und her, endlich erfolgreich und so konn-

ten wir zum Ende des Jahres nun auch unser beliebtes Kneipenquiz wiederauflegen – ein 

voller Erfolg!  

 

Lokale Projekte 

Auch in unseren anderen lokalen Projek-

ten (WeitblickKids, Deutschprojekt & 

Kinderbetreuung) konnten wir uns wie-

der über tatkräftige Unterstützung 

freuen! Neben den regelmäßigen Veran-

staltungen konnten wir in diesem Rah-

men einen WeitblickKids-Entdeckertag 

mit Ausflug ins Rosenthal und zwei 

Deutschprojekt-Kulturtage organisieren 

(Sommergrillen & Plätzchenbacken). Außerdem veranstaltet das Deutschprojekt jetzt 

ein eigenes monatliches Plenum, um besser den Bedürfnissen der Teilnehmenden, sowie 

der Ehrenamtlichen gerecht zu werden. Das Theaterprojekt musste in diesem Jahr leider 

auf’s Eis gelegt werden, mit dem Hort besteht aber weiterhin Kontakt und wir würden 

uns freuen, in der Zukunft mit einer/m neuen Projektleiter/in dieses wieder aufzuneh-

men. 
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Internationale Projekte 

Was unsere Projekte im Ausland betrifft, 

blicken wir auf ein überaus erfreuliches 

Jahr zurück. Gleich zwei Projekte in Benin 

konnten durch unsere Unterstützung vo-

rangebracht werden. So viel beim „Uni-

baut-Uni-Projekt“ endlich der Startschuss 

für den Bau des geplanten Seminar- und 

Veranstaltungsgebäudes an der Université 

Abomey-Calavi. Und auch bei SwimBenin 

konnten der Schwimmunterricht für die 

Bevölkerung durch die neu ausgebildeten 

Schwimmtrainer durchgeführt werden. Zum Ende des Jahres ist hier noch eine Aufklä-

rungskampagne geplant, die die Zahl der Toten durch fahrlässiges Verhalten am Strand, 

rund um die Feiertage, reduzieren soll. Auch im Rahmen des Ecuadorprojektes konnten 

wir unsere „Patenkinder“ bei ihrer Ausbildung unterstützen! Außerdem freuen wir uns 

darüber, ein neues Auslandsprojekt begonnen zu haben. So haben wir seit diesem Jahr 

eine Kooperation mit der NGO „Chaithanya Mahila Mandali“ aus Indien, die u.a. in Hy-

derabad ein Waisenheim für Mädchen betreibt. Unser Mitglied Nina hat hier ein freiwil-

liges soziales Jahr geleistet und wir sind glücklich, dieses tolle Projekt nun auch unter-

stützen zu können! 

 

Öffentlichkeitsarbeit 

Bei der letzten Jahreshauptversamm-

lung war angeklungen, dass es wichtig 

wäre unseren Verein und die Projekte 

mehr zu bewerben, um so langfristig 

Nachwuchs und damit das Fortbestehen 

unserer Initiativen zu gewährleisten. 

Umso mehr freuen wir uns, dass sich 

auch in diesem Bereich einiges getan hat in diesem Jahr! Neben regelmäßigen Posts über 

unseren Facebookaccount (über den wir immerhin knapp 550 Interessierte erreichen) 

und selbstbedruckten Jutebeuteln, die an neuen Mitglieder als Willkommensgruß verteilt 

werden, haben wir auch für die einzelnen Projekte Plakate entworfen, die jetzt, in der 

Stadt verteilt, auf uns aufmerksam machen. Außerdem waren wir zweimal bei der Stura-

Vorstellungsstraße dabei und haben uns ebenfalls im Rahmen des Ersti-Einführungsta-

ges und eines Kuchenverkaufs zum Ende des Jahres vorgestellt. Für Interessierte fand 

außerdem ein Projekte-Speeddating statt. 


